
  Nr. 15 – Juni 2017: Notausgabe  
 

 
Liebe Freundinnen und Freunde des Stadtarchivs, 
 
erstmals erscheint der archivbrief nicht in der gewohnten Form, sondern in einfacher 
Erscheinungsweise. Das liegt daran, dass Frau Nowak, die Fachangestellte für Medi‐
en‐ und Informationsdienste – Fachrichtung Archiv – , vertretungsweise im Rathaus 
aushilft und ihre Arbeitszeit und ihre gestalterischen Talente dem Stadtarchiv sehr 
fehlen. Dies erklärt auch die in der Lokalpresse und im Internet veröffentlichten ein‐
geschränkten Öffnungszeiten des Stadtarchivs. Bitte haben Sie Verständnis, wenn 
Rückrufe nicht immer gleich erwidert werden und Ihren Besuchswünschen nicht im‐
mer entsprochen werden kann. Bis Mitte August ist nun vertretungsweise Herr Hin‐
rich Ewert stundenweise im Stadtarchiv beschäftigt und wird den Dienstbetrieb so‐
weit unterstützen, dass immerhin mittwochs wieder wie gewohnt geöffnet werden 
kann. 
  
Wir freuen uns, wenn Sie unser recht knapp ausgefallenes Brieflein dennoch gern zur 
Hand nehmen und Sie etwas Interessantes darin finden.  
 
Einen schönen Sommer wünschen Ihnen 
 

 
(Vorsitzender des StadtArchivVereins Garbsen e.V.) 

(Stadtarchivarin)   



Veranstaltungen 
 
Juli: Rasch anmelden zur Familienforschung  
 
Im zweiten Halbjahr bietet das Stadtarchiv wieder seine beliebten Familienforschungskurse 
mit Gabriele Fricke an, und zwar entweder als Abendkurs an drei aufeinander folgenden 
Montagen ab 11. September von 17 bis 19 Uhr oder als Vormittagskurs an drei aufeinander 
folgenden Donnerstagen ab 12. Oktober von 10 bis 12 Uhr. Beide Kurse finden im EDV‐
Schulungsraum des Rathauses statt, wo jeder Teilnehmer einen eigenen Schulungs‐PC nut‐
zen kann. Als Mitglied des Fördervereins zahlen Sie 30,‐ € (statt 35,‐ €). Wenn Sie sich einen 
Platz sichern wollen, bevor wir eine Presseinformation herausgeben, sollten Sie sich mög‐
lichst umgehend im Stadtarchiv anmelden. 
 
Mo, 7. August, 18 Uhr: Sommertreff im Kalimera 
 
Der Sommertreff hat keine feste Tagesordnung – man trifft sich und freut sich über interes‐
sierte Nicht‐Mitglieder, die den Verein einmal näher kennen lernen möchten.  

Veranstalter: StAV e.V., Ort: Restaurant Kalimera, Steinriede 2, Garbsen‐Mitte. 
 
Do, 21. September, 18:30 Uhr: Fotografischer Spaziergang durch das alte Berenbostel  
 
Wie im vorigen archivbrief berichtet hat das Stadtarchiv einen neuen Fotobestand:  Die 
Sammlung Wolf‐Dieter Möckel über Berenbostel und Stelingen. Wir kündigten an, dass die 
Bilder auch bald außerhalb des Stadtarchivs zu sehen sein werden. Bald ist es soweit: Der 
Fotograf selbst wird eine Auswahl aus seinen knapp 50 Jahre alten Berenbostel‐Ansichten 
zusammenstellen und gemeinsam mit Ingrid Schmidt einen „Spaziergang“ unternehmen, 
bei dem Sie nicht „mitlaufen“ müssen, sondern bequem auf die Leinwand schauen dürfen.  

Veranstalter: Heimatverein Berenbostel, Ort: Sozialzentrum Bürgerpark, Immenweg 5, Bbs. 
  
Fr, 12. Oktober, 17 Uhr: Neue Chance für Harms‐Vortrag zur Ziegeleigeschichte  
 
Mehr als hundert Besucherinnen und Besucher folgten am 16. Februar der Einladung des 
Stadtarchivs in den Ratssaal und hörten den Vortrag von Dr. Franz‐Jürgen Harms: „Beren‐
bostel und Osterwald: Zentrum der Ziegelindustrie und  Fundort von Fossilien“. Der Diplom‐
Geologe verknüpfte die Berenbosteler und Garbsener Ziegeleigeschichte geschickt mit der 
Erdgeschichte und berichtete unter anderem über erdgeschichtliche Funde, mit denen 
Garbsen überregional Geschichte schreiben kann. 
 

Wer den Vortrag verpasst hat, hat zwei neue Chancen: Der Autor erweiterte sein Manu‐
skript – alle Garbsener Ziegeleien werden nun abgehandelt – und übergab es dem Stadtar‐
chiv zur Veröffentlichung. Der StadtArchivVerein Garbsen e.V. übernimmt die Herausgabe 
und plant die Fertigstellung zum 20‐jährigen Bestehen des Vereins, so dass Sie bereits im 
März 2018 in  einem spannenden und reichhaltig bebilderten Buch blättern können. Außer‐
dem wiederholt Herr Dr. Harms seinen Vortrag auf Einladung des Museumsvereins im Hei‐
matmuseum.  

Veranstalter: Museumsverein Garbsen e.V., Ort: Heimatmuseum, Hannoversche Straße 134. 
 
 



Impressionen unserer Vier‐Tages‐Exkursion  
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Unser Programm in Kürze: 
 
Freitag, 28. April:  
Führung durch Archiv des Fürsten zu 
Bentheim und Steinfurt in Schloss  
Burgsteinfurt, nachmittags Historische  
Gartenanlage Bagno mit Konzertgalerie  
in Steinfurt. 
 
Samstag, 29. April:  
Rheine, Stadtrundgang mit Stadtarchivar  
Dr. Thomas Gießmann (oben und links), 
nachmittags Kloster Bentlage/Kunst-
museum und Salinenpark. 
 
Sonntag, 30. April:  
Festung Bourtange (links: der  
Kanonenschuss); Weiterfahrt ins  
zweite Quartier in die Hansestadt  
Zwolle. 
 
Montag, 1. Mai:  
Führung durch das Historisch Centrum 
Overijssel in Zwolle – vieles ganz anders 
als bei uns und sehr spannend von Johan 
Seekles berichtet! 
 
(Fotos: Yvonne Müller) 



Himmel und Hölle – Kind‐
heit in der Nachkriegszeit 
 
Eine Befragung Garbsener Zeitzeugen und eine 
Sammlung beeindruckender Kindheitsfotos bilde‐
ten die Grundlage der Ausstellung, die das Stadt‐
archiv im März im Rathaus zeigte. Des Weiteren 
hingen Dinge vom „Himmel“ herab, von denen 
Kinder im Nachkriegsdeutschland nur träumen 
konnten, denn sie waren in Notzeiten unerreichbar.  
 
Von der Resonanz waren wir mehr als beeindruckt: 
Viele Besucherinnen und Besucher kamen zur Er‐
öffnung, viele zum vom StAV e.V. organisierten 
Begleitvortrag von Dr. Lu Seegers und während der 
Ausstellungsdauererreichten uns einige positive 
Rückmeldungen. Wir freuen uns, dass wir offen‐
sichtlich wieder einmal einen guten Riecher für ein 
Thema hatten. Es sprach viele Ältere wegen ihrer 
eigenen Erinnerungen an und interessierte auch 
Jüngere, denn Flüchtlingskinder sind auch gegen‐
wärtig wieder in der Gesellschaft präsent. 
 
Herzlichen Dank für vielfältige Hilfen, für  Ihre Besu‐
che, Ihre netten Rückmeldungen und Ihr Lob!       

 
 

 
Ein kleiner Vorgeschmack auf das Buch, das der Verein bald herausgeben möchte! 
 
 

 
 

Redaktionelle Verantwortung: Stadt Garbsen 


